Bei allen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches 2 Mark. 


Politiſche Wochenſchau. 


Die Reichstagsſeſſion iſt geſchloſſen, und ihr folgen nun die 
Betrachtungen über das, was in der abgelaufenen Sitzungsperiode 
geſchehen und nicht geſchehen iſt. Es iſt das ſtets ſo, denn Reichs⸗ 
tagsſchluß bedeutet immer eine gewiſſe Abſchwächung im inner 
deutſchen politiſchen Leben, und verſchiedene Einzellandtage der 
Bundesſtaaten können trotz allen guten Willens auch nicht einen 
Reichstag erſetzen. 


deutſchen Reiche kennen; die Erörterung von wirthſchaftlichen und 
finanziellen Fragen wechſelte unaufhörlich mit einander ab, und zu 
der erſteren gab die Handelspolitik des Reichskanzlers Grafen 
Caprivi, zu der letzteren die Finanzreform des Finanzminiſters 
Miquel, Anlaß. Der Reichskanzler hat alle ſeine Handelsverträge 
durchgeſetzt, Herr Dr. Miquel hat nichts erreicht und wird im 
nächſten Herbſt einen erneuten Verſuch machen. Zur Vermehrung 
der Einnahmen im Reiche trägt allein die Verſchärfung der Börſen⸗ 
ſteuer bei, die ja Kreiſe trifft, die recht wohl im Stande ſind, die 
neue Belaſtung zu tragen. Das wichtigſte Moment der ganzen 
Reichstagsſeſſion iſt eigentlich der tiefe Zwiſt, welcher ſich aus An⸗ 


laß der Handelsbertragspolitik zwiſchen der Reichsregierung und 


der konſervativen Partei eröffnet hat. Bis in die letzten Tage 
hinein traten die Markzeichen dieſer Gegnerſchaft zu Tage, und 
wie nicht zu bezweifeln, wird auch die neue Reichstagsſeſſion ſofort 
mit neuen Auseinanderſetzungen auſ dieſem Gebiete beginnen. 
Daß die beſtehenden Gegenſätze ſchnell überbrückt werden, wird 
vielleicht auf mancher Seite erhofft, doch iſt auf ſo ſchnelle Ver⸗ 
wirklichung kaum zu rechnen. Die meiſten kleineren Geſetze, welche 
im Laufe der letzten Seſſion vom Reichstage angenommen worden 
ſind, ſind erſt unmittelbar vor dem Abſchluß der Arbeiten genehmigt. 
Es wird vielleicht gut fein, heute ſchon darauf gafmerkſam zu 


machen, daß man ſpäter nicht überraſcht zu ſein braucht, wenn ſich 


bei den für das praktiſche Leben beſtimmten Vorlagen kleine Un⸗ 
ebenheiten geltend machen. Man hat eben in der allerletzten Zeit 


im Reichstage etwas gar zu ſchnell vorangeſchafft. Sehr erfreulich 


iſt es, daß diesmal bei Zeiten mit den Wahlprüfungen aufgeräumt 
iſt. Es iſt nun alles klipp und klar, und Dinge, wie früher, nicht 
mehr möglich, wo häufig noch in der allerletzten Seſſion und in 
allerletzter Stunde Wahlen für nicht giltig erklärt wurden. Ein 
ſchlimmes Zeichen in der letzten Reichstagsſeſſion war, daß der 
Beſuch der Sitzungen ein ſo ganz überaus ſchwacher war; es iſt 
dringend zu wünſchen, daß in dieſem Punkte gründliche Beſſerung 
eintritt, denn wie mag man den Wählern Säumigkeit bei der 
Ausübung ihres Wahlrechtes zum Vorwurf machen, wenn die ge⸗ 
wählten Vertreter des Volkes hinterher ſelbſt nach Kräften durch 


Vom Adel. 
Kriminalerzählung von Friedrich Friedrich. 
5 (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung aus dem erſten Blatt.) 


„Natürlich — natürlich!“ fuhr der kleine Herr fort, „Ich 
wünſche es mehr denn je, denn ich habe in der letzten Zeit zu 
deutlich gefühlt, daß ich dieſes Alleinſein nicht mehr ertragen 
kann. Ich beſitze nicht mehr die Kraft, Gedanken, die mich 
peinigen, von mir fortzuſcheuchen, ſie kommen wieder und immer 
wieder. Sogen Sie Elſa, daß fie Niemand bei mir ſtören ſoll. 
Sie ſoll ganz leben, wie ſie es wünſcht. Niemand ſoll ihr ent⸗ 
gegentreten; ſie ſoll bei mir ganz die Ruhe finden, die ſie wünſcht. 

„Bitte, ſagen Sie ihr dies ſelbſt,“ warf die Geheimräthinein. 

„Wird es ihr lieb ſein, wenn ich zu ihr gehe?“ 

„Gewiß, ſie läßt Sie ſogar darum bitten und auch Sie, 
Herr v. Platen. Sie fühlt, wie gut Sie Beide es mit ihr 
meinen.“ a : 
Der Freiherr hatte dieſe letzten Worte gar nich: abgewartet, 
ſondern war bereits zur Thüre geeilt, um 
Platen und die Geheimrät zin folgten ihm. 

Als er Elſa erblickte, auf ſie zueilte und ihre beiden Hände 
erfaßte, war er ſo bewegt, daß er nicht ſprechen konnte. Sein 
Auge ruhte auf den bleichen Zügen des Mädchens, ſeine Lippen 
bewegten ſich, ohne daß ein Wort über dieſelben kam. — 

„Ich freue mich, daß Sie zu mir ziehen wollen,“ ſprach er 
endlich. „Sie ſollen auf meinem Gute leben, ganz wie Sie 
wünſchen, ſtill und ungeſtört, es giebt ja ohnehin in meinem 
Hauſe nur wenige Menſchen und von dieſen wird Ihnen keiner 
entgegentreten!“ eee. 

Elſa entging die Freude nicht, welche aus ſeinen Augen 
leuchtete, dieſelbe war wahr und natürlich. 85 

„Ich befürchte nur, daß ich Ihnen läſtiger werde, als Sie 
ahnen,“ bemerkte ſie. i 0 

„Nein — nein!“ ſiel der Freiherr ein. „Ich habe Ihnen 
jdon ein Zimmer zugedacht, das liegt nach dem Garten hinaus: 
jetzt iſt es freilich öde in demſelben, allein wenn der Frühling 
tommt, dann blüht und duftet es unter Ihren Fenſtern, dann 
weckt Sie des Morgens früh das Singen der Vögel und des 
Abends ſchlägt noch die Nachtigall in den Zweigen und kein 


Menſch ſtört Sie. Dieſe Ruhe thut dem Gemüthe wohl. Auch 


ich habe eine Zeit gehabt, wo ich den Menſchen auswich, wo das 
Leben mir zur Laſt war und ich auf alles Glück für immer ver⸗ 


0 


Die Verhandlungen, die nun abgeſchloſſen vor 
uns liegen, waren freilich durchaus nicht vielſeitiger Natur, aber 
ſie behandelten die beiden intereſſanten Themate, die wir heute im 


ſich zu Elſa zu begeben. 
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ihre Unpünktlichkeit glänzen? Der preußiſche Landtag und auch 
der bayeriſche ſetzen nach Schluß der Reichstagsſeſſion ihre Arbeiten 
noch munter fort, und für Berlin iſt auch nur geringe Ausſicht 
vorhanden, daß man vor dem Pfingſtfeſte mit den Vorlagen fertig 
wird. Es kommen noch diverſe neue und wichtigere Entwürfe, jo 
namentlich ein ſolcher über den Bau des Dortmund⸗Rhein⸗Kanales, 


der längere Zeit zur Fertigſtellung in Anſpruch nehmen wird. 
Vorauszuſehen iſt auch, daß in den Einzellandtagen nun manches 


„Garn“, welches durch den Reichstagsſchluß abgeſchnitten iſt, kräftig 
weiter geſponnen wird. & 
Die Coburger Hochzeitsfeierlichkeiten, welche eine jo glänzende 


Fürſtenverſammlung nach der alten ſüdthüringiſchen Stadt gezogen 
hatten, ſind vorübergerauſcht und erfreulicherweiſe iſt diesmal auch 
tralafrikaniſchen Staates Uganda beſchloſſen, ſondern ſtrebt auch 


der extravaganteſte franzöſiſche Journaliſt nicht auf den Gedanken 
gekommen, das Beiſammenſein des deutſchen Kaiſers, der Königin 
von England, des ruſſiſchen Thronfolgers und ſo vieler anderer 
Fürſtlichkeiten könne auch einen politiſchen Anſtrich haben. Sonſt 


haben ja die Herren an der Seine in dergleichen kühnen Combi⸗ 
Daß ſich der ruſſiſche Kron⸗ 
prinz mit der Prinzeſſin Alice von Heſſen verloben wird, gilt nun 


nationen ſchon Erſchütterndes geleiſtet. 


als abgemachte Sache, doch ſoll die Ankündigung dieſer Verbindung 
noch weiter hinausgeſchoben werden. Kaiſer Wilhelm iſt von 
Coburg nach der Wartburg gefahren, reiſt von dort zum Geburts⸗ 
tage des Königs Albert von Sachſen nach Dresden und kehrt hier- 
auf nochmals nach Thüringen zurück, bis der Anfang Mai die 
ganze kaiſerliche Familie wieder im Neuen Palais bei Potsdam 
vereinigen wird. Noch immer viel beſprochen wird das vom 
Kaiſer erlaſſene Verbot des Totaliſatorſpieles auf Rennplätzen für 
Offiziere der Armee und Marine. Die Aeußerungen ſind aus⸗ 
ſchließlich zuſtimmende, und es wird die Erwartung laut, dieſer 
dankenswerthe Schritt des Monarchen werde wirkſam zur Be⸗ 
kämpfung des Spielfiebers, das noch immer ſo mächtig graſſirt, 
beitragen. 


Die Auslandspolitik ſchreitet neben der Deutſchen in durchaus 


ebenmäßigen Schritten dahin, beſtehen auch noch manche Kriſen, ſo 
wird doch nicht in ausſchweifender Weiſe daraus Kapital geſchlagen 
man rechnet mit dem Unvermeidlichen und zieht hieraus von ſelbſt 
ſeine Schlüſſe. Es gilt das beſonders von Italien, wo aller Vor⸗ 
ausſicht nach die Steuerfrage zu einem Konflikt zwiſchen Regierung 
und Volksvertretung führen muß, und wo die Kammerauflöſung 
und die Ausſchreibung der Neuwahlen nur eine Frage der nächſten 


Zeit ſein kann. Der Pilgerzug ſpaniſcher Arbeiter zum Papſte 


nach Rom iſt ohne alle Störung verlaufen, und auch in Spanien 
ſelbſt ſieht man die Sache ſchon ruhiger an und läßt die Pilger 
zufrieden. Einen recht lebhaften Charakter haben noch immer 
die parlamentariſchen Verhandlungen in Wien und Budapeſt, wenn 
es ſich in ihnen auch nicht mehr um große prinzipielle Entſcheidung 


1894, 


handeln kann. Aber die Parteileidenſchaft ift in beiden Volks⸗ 
vertretungen ſo groß, wie nur irgendwo, und der Fraktionshader 

will ſich unter allen Umſtänden gründlich austoben. Die umfang⸗ 
reiche Arbeiterbewegung, welche, von Wien ausgehend, eine ganze 
Reihe öſtereichiſcher Provinzen in Mitleidenſchaft gezogen hat, iſt 
noch immer nicht zu Ende. Es ſcheint, als ob die habsburgiſche 
Monarchie der Staat werden ſollte, welcher in dieſem Jahre am 
meiſten mit ſozialen Schwierigkeiten zu kämpfen hat. Aus Eng⸗ 
land iſt wenig zu ſagen. Im Parlament hat die Regierung den 
ſirländiſchen Abgeordneten ein neues Zugeſtändniß gemacht und in 
die Aufhebung des ſogenannten Ausnahmegeſetzes für Irland ein⸗ 
gewilligt. In kolonialen Dingen zeigt das Miniſterium Roſeberry 
einen gewaltigen Eifer; es hat nicht nur die Annection des cen⸗ 


aus allen Kräften auf die Einverleibung der Samoginſeln hin. 
Da Deutſchland auf dieſen Inſeln aber ebenfalls wichtige Intereſſen 
zu wahren hat, geht die Sache denn doch nicht ſo ohne Weiteres. 

Bei den Franzoſen iſt es ſehr ſtill, und dieſe Ruhe dürfte 
auch, falls kein neues Bombenattentat erfolgt, bis zum Wieder⸗ 
zuſammentritt des Parlamentes andauern. Um das rieſengroße 
Defizit im neuen Budget zu decken, hat man erhebliche finanzielle Anſtren⸗ 
gungen machen müſſen, aber es iſt dann doch gelungen. Zu den 
neu eingeführten Steuern gehört auch eine Dienſtbotenſteuer, die 
pro Jahr nicht weniger als 15 Millionen Frks. erbringen ſoll, 
alſo recht hoch gegriffen iſt. Irgendwelcher nennenswerthe Wider⸗ 
ſpruch iſt hiergegen in keiner Weiſe laut geworden. Die Franzosen 


ſind in Steuerfragen allerdings viel weniger verwöhnt, als die 
Deutſchen. Im Orient haben Serbien und Griechenland mit 
ihren bekannten Finanzſorgen zu thun, aber auch in Bulgarien 
beginnt es zu rauchen.“ Die Stellung des Premierminiſters 
Stambulow, der bisher der eigentliche Fürft von Bulgarien war, 
beginnt augenſcheinlich wackelig zu werden, und zu des Miniſters 
allergrößten Freunden gehört der Fürſt Ferdinand auch nicht. 
Der Bürgerkrieg in Braſilien kann nunmehr zur See wenigſtens 
als beendet gelten; der Admiral Mello iſt nach Argentinien ge⸗ 
flohen und hat ſich dort den Behörden geſtellt. In dem nord⸗ 


amerikaniſchen Kohlendiſtrikt von Penſylvanſen dauert die Bewegung 


der Kohlenarbeiter immer noch fort, ſie hat auch zu entſetzlichen 
Ausſchreitungen geführt. Im Laufe der neuen Woche wollen noch 
mehrere hunderttauſend Mann ihre Thätigkeit einſtellen. Die 
dortigen Grubenbeſitzer haben ſchwere Tage in Ausſicht. 

Land: und Garten⸗Wirthſchaft. 
Der Getreidemarkt. Die anhaltende Trockenheit beginnt 
ihren günſtigen Einfluß nun auch auf den einheimiſchen Getreide⸗ 
markt zu äußern, nachdem bereits die Getreideberichte ans dem 
Auslande bei uns den Boden für eine Hauſſebewegung vorbereitet 
—ũ— ——-—-— — . — — ͤ—— ——— — —— 


zichtet hatte — dort in dem Stilleben der Natur fand ich den 
inneren Frieden wieder und ſeitdem iſt nichts im Stande geweſen 
denſelben zu vernichten.“ a 

Elſa ſchüttelte langſam mit dem Kopfe, ſiefglaubte noch nicht, 
daß ſie je wieder Frieden finden könne. 

„„Sie werden dort den Frieden finden, glauben Sie meinem 
Worte,“ fuhr der Freiherr fort. „In Ihrem Alter vergißt man 
noch ſchneller und leichter, das Leben tritt einem anders entgegen 
als wenn die Haare ſchon gebleicht ſind, denn dann richtet ſich 
der Blick mehr in die Vergangenheit als in die Zukunft, von der 
man nut noch wenig zu hoffen hat.“ — 

Er ließ dem Freiherr nun keine Ruhe mehr in der kleinen 
Stadt. Vurch den Telegraphen trug er ſeinem Diener auf, ſofort 
einige Zimmer ſo wohnlich als in der Eile möglich war, herzu⸗ 
richten und er wäre am liebſten dieſem Auftrage noch an dem⸗ 
ſelben Tage nachgefolgt. 5 

Die Geheimräthin wünſchte noch einige Tage zu bleiben, 
damit Elſa ſich erſt mehr erhole, allein dieſe ſtimmte dem alten 
Herrn bei, fie verlangte fort von dem Orte, wo fie jo tief ge⸗ 
demüthigt war. x 

Am nächſten Morgen führte ein Wagen Elſa und ihre 
Mutter, Platen und den Freiherrn fort aus der Stadt, um ſie 
zur nächſten e zu bringen. Das Wetter war un⸗ 
freundlich, der Regen ſchlug an die verſchloſſenen Fenſter des 
Wagens, allein der alte Herr blickte ſo freudig darein, als habe 
er die eigene Tochter wieder gefunden und führe ſie nun heim. 
Er war feſt überzeugt, daß ſie auf ſeinem Gute glücklich werde 
und von dieſem Glücke hoffte er auf einen ſtillen Abglanz für 
ſeine alten Tage. 1 e des 


Platen war nach der Reſidenz gereiſt. Wohl hatte der 
Freiherr ihn gebeten, einige Zeit auf ſeinem Gute zuzubringen, 
Und er würde ihn am liebſten für immer dort behalten haben, 
Platen hatte dies jedoch abgelehnt, weil er Elſa Zeit und Ruhe 
laſſen wollte, um ba EUR wiederzufinden. 

Seitdem er ſie wieder geſehen, liebte er ſie noch leidenſchaft⸗ 
licher und er fühlte, daß er nur durch ſie wahrhaftig glücklich 
werden könne. Das Geſchick ſelbſt ſchien ſein Leben an das 
ihrige geknüpft zu haben und er konnte dies nicht für ein Spiel 
des Zufalls halten. a 
war dadurch genöthigt geweſen, ſeinen Beruf aufzugeben, ihm 
hatte das Geſchick es vergönnt, ſie zu retten, als ſie in der Ver⸗ 
zweiflung im Begriffe geweſen war, ſich das Leben zu nehmen, 


Ihretwegen hatte er den Arm verloren und. 


Eine innere Stimme rief ihm immer wieder zu: Du haſt fie 
für Dich gerettet! und er glaubte diefer Stimme, wle einer 
unfehlbaren Verheißung. 

Es war ſeine Abſicht geweſen. ſich nach Elſa's Wlederauf⸗ 
finden auf ſein kleines Gut zu begeben und Verſchiedenes zu 
ordnen, um daſſelbe ſelbſt zu übernehmen, er ſchob dies hinaus, 
weil das Gut ſehr entfernt lag und er ſich von dem geliebten 
Mädchen nicht auf längere Zeit trennen mochte. Der Gedanke, 
daß ihn nur wenige Stunden von ihr trennten, daß er ſie an 
jedem Tage, wenn er wollte, erreichen konnte, hatte etwas Ver⸗ 
lockendes und Beſtechendes für ihn. 8 

Dazu kam noch, daß Elſas's Bruder aus Italien heimkehrte 

und ihn aufſuchte. Er wurde bald befreundet mit ihm und der 
häufige Verkehr mit dem Maler erweckte ſeine Neigun zum 
Malen aufs Neue. Stein nährte dieſelbe. Die Schwierigkeiten, 
welche daraus erwuchſen, daß er nur einen Arm beſaß, waren 
durch Uebung zu überwinden, und er überwand ſie allmählich, 
da er Talent beſaß und mit raſtloſem Eifer ſtudirte. Er gönnte 
ſich nur dann eine Erholung, wenn er mit Stein hinausging 
zu dem Gute des Freiherrn, der ſie ſtets mit unverhohlener 
Freude empfangen. 
In wenigen Wochen hat ſich Manches auf dem Gute ge⸗ 
ändert. Elſa hatte ſich anfangs von Allen abgeſchloſſen und der 
alte Herr hatte den ſtrengen Befehl gegeben, daß ſie Niemand 
ſtöre. Die Ruhe that ihr wohl. Wich auch der leidende ſchmerz ⸗ 
liche Zug nicht jo bald von ihrem Geſichte, fo ſchloß ſie ſich doch 
allmählich ihrer Mutter und dem Freiherrn mehr an. 

Der kleige Herr beobachtete ſie mit ſcharfem Blicke und ſein 
Auge warde immer freudiger, je mehr er fie geneſen ſah. Durch 
eine Menge ſtiller Aufmerkſamkeiten verſtand er es, ſich ihr 
Vertrauen zu erwerben, und wenn fie ihm dann danken wollte 
lehnte er den Dank jedesmal entſchieden ab. / 

„Ich wünſche ja nur das Eine, daß Sie ſich hier heimiſch 
fühlen,“ ſprach er dann. „Erkennen Sie nicht, daß hinter Allem, 
was ich thue, der Egoismus ſteckt? Ich denke nur an mich, denn 
wenn Sie mich verließen, wenn ich hier wieder allein fein müßte, 
ſo würde ich es nicht mehr aushalten.“ 

Mit Emmy von Malten, welche jetzt öfter zum Beſuche 
kam, hatte Elſa ſchnell Freundſchaft geſchloſſen und die beiden 
Mädchen hingen mit inniger Liebe aneinander. Beide hatten 
einen Schmerz zu überwinden, Beide mieden jede laute Geſelligkeit, 


das hatte ſie ſchneller zu einander geführt. 
(Fortſetzung folgt.) 


hatten. Faſt auf allen Plätzen hat während der jüngſten Berichts- Wirkung des Schlammes erhöht. Nachdem der Teichſchlamm Luft- ſchmack und das feine Aroma ein. Bricht man eine Stan 
woche ein mehr oder minder ſcharf ausgeprägtes Anziehen der trocken geworden iſt, ſchichtet man ihn in der Weiſe, daß auf eine welche eine Nacht im Waſſer lag und ebenſolche, wel 
Getreidepreiſe ſtattgefunden, was bei Roggen wie bei Weizen und 30 em ſtarke Lage Schlamm eine 2 em mächtige Schicht Kalk Waſſer lag, durch, ſo entſtrömt dem gewäſſerten Spa 
Hafer zu beobachten war. Beim letztgenannten Artikel wirkten (Atzkalk) gebracht wird. Dieſe Maſſe muß dann mehrere Male benartiger, dem nicht gewäſſerten ein aromatiſcher Ger 
auf die Preisſteigerung außerdem auch die Erhöhungen der ruſſiſchen durchgeſtochen und dadurch eine innige Mengung beider Subſtanzen roh ein Stückchen davon, ſo ſchmeckt erſterer fade, 
Forderungen mit ein. Da die gegenwärtige Witterung noch an⸗ erſtrebt werden. Nach ein bis zwei Jahren kann man den nun⸗ Soll Spargel nicht welk werden, ſo muß er vollftändig dicht ver⸗ 
zuhalten verſpricht, ſo dürfte auch die Hauſſeſtrömung auf dem mehr konformen und krümeligen Schlamm zur Melioration be⸗ packt werden, in eine Kiſte mit Papier ausgelegt und feſt verſchloſſen; 
Getreidemarkte weiter fortdauern. — Preisnotirung vom Berliner nutzen und beſonders auf Wieſen und leichtem Boden einen guten man kann an die Schnittfläche auch etwas Gras legen. Wenn 
Produktenmarkte: Weizen per 1000 Kilogramm 133—145 Mk., Erfolg erwarten. Auf ein Hektar werden ungefähr 200 bis man Spargel in Papier wickelt, jede einzelne Stange recht ſorg⸗ 
Roggen 114—124 Mk., Gerſte 104 —180 Mk., Hafer 131—174 300 Fuhren à 6—7 Doppelcentner gerechnet. Auch für alle Obſt⸗ | fältig, und an beiden Seiten dicht zubindet, fo hält er ſich faſt 
ark. a bäume iſt der Teichſchlamm ein vorzügliches Düngemittel. acht Tage lang friſch. Das Papier zieht aus dem Spargel etwas 
Der Teichſchlamm. Der aus Teichen und Gräben ge⸗ Beim jetzigen Neuheften der Obſtſpaliere verſäume Feuchtigkeit, der Spargel wird nur ganz wenig welk, aber er bleibt 
hobene Schlamm, welcher aus dem Niederſchlag der vom Waſſer man nicht, die Bäume auch von der, der Mauer zugekehrten wohlſchmeckend. Allerdings läßt ſich dieſes Verfahren bei großem 
mitgeführten erdigen Beſtandtheile und durch Beimiſchung von Seite zu betrachten. Man ſchneide jedes Jahr den ganzen Spalier⸗ Verſand nicht ausführen, es würde zu zeitraubend ſein. Wer 
Pflanzen⸗ und Thierſtoffen beſteht, hat in den meiſten Fällen, be- baum los, unterſuche, ob ſich an den hinteren, unſerem Auge ge⸗ Spargel einige Tage aufbewahren will, lege ihn in den Keller auf 
ſonders aber da, wo durch ſtagnierende Näſſe und Sumpfvegetation wöhnlich nicht ſichtbaren Stellen ſofort zu verſchneidende Wunden die Erde dünn auseinander und decke ihn dort mit einem dicken 
die Vorbedingungen zur Moorbildung gegeben find, einen großen oder Krebs zeigen, entferne mittels Abbürſten allen Moosüberzug Sack oder Tuch zu. In Braunſchweig wird ſeitens der Konſer⸗ 
Werth als Dünger. Will man ihn für die Bereicherung des von der Rückſeite der Spalierbäume und bürſte an Lattenſpalieren vefabrikanten und Exporteure jetzt ſehr ſcharf darauf geſehen, daß 
Bodens an Pflanzennährſtoffen nutzbar machen, ſo muß wie folgt auch das Holzwerk ab. An dieſen ſowohl, wie auch an geſchützten der Spargel während der Nacht nicht im Waſſer gelegen hat. 
verfahren werden. Der Schlamm iſt vor Beginn des Winters in Stellen der Bäume finden wir auch häufig Geſpinnſte von allerlei Jeder, der Spargel hat, thut gut, dies einmal ſelbſt auszuprobieren. 
Haufen zu bringen, um ihn dem Einfluß der Atmoſphäre und ber Schädlingen, die zu vernichten find. Soll die Mauer oder Planke Er wird herausfinden, daß der Spargel, der ohne Künſtelei auf: 
ſonders des Froſtes auszuſetzen. Denn die bisweilen bemerkte, neu angeſtrichen oder friſch ausgefugt werden, fo iſt zu allen dieſen bewahrt wurde, ſtets der wohlſchmeckendſte iſt. Meyer in Braun— 
ungünſtige Wirkung des Teich⸗ nnd Grabenſchlammes auf die Arbeiten jetzt bei offenem Wetter die beſte Zeit. Das Ausfugen ſchweig hat im letzten Jahre Spargel in Büchſen eingemacht, 
Erträge hat darin ihren Grund, daß in demſelben oft Geinfäure iſt bei Mauern, von denen der Mörtel abfällt, unbedingt nöthig, welcher zur Probe eine Nacht im Waſſer lag, derſelbe war im 
(ſaure Humusverbindungen) und bisweilen auch Eiſenoxydul vor⸗ da wir ſonſt den Feinden unſerer Spaliere ſelbſt Schlupfwinkel Winter in den Büchſen erſtens flockig, in derſelben ſchwammen 
kommt. Durch das Ausſetzen an der Luft oxydiert ſich die Gein⸗ ſchaffen, von wo aus ſie unſere Pfleglinge unbemerkt angreifen eine Menge Teilchen des Spargels, dann ſchmeckte er fade, f 


ogar 
ſäure aber bald zu Quellſalz⸗ und Quellſäure, welche für Pflanzen können. etwas herbe, während der zur gleichen Zeit eingemachte Spargel, 
unſchädlich it. Dieſe Umwandlung wird durch einen Zuſatz von Für alle zu konſervierenden Gemüſe iſt es von der nicht im Waſſer gelegen hatte, ſüß und aromatiſch ſchmeckte. 


Kalk oder Aſche weſentlich beſchleunigt, während ne die grober n dic d 1 A a ha — 5 . . . Er 

eie Schwefelſäure gebunden wird, aus dem im Teichſchlamm vor: wie beim Fleiſch durch Wäſſern gerade die wertvollſten Beſtandtheile Für di In. = „ 
ra fein vertheilten Schwefeleiſen beim Liegen an der ausgezogen werden. Ganz beſonders ſchädlich iſt das Wäſſern Für die Redaktion verantwortlich: Oswald Knoll in Thorn. 
Luft. Gleichzeitig wird durch einen Zuſatz von Kalk die günſtige dem Spargel, denn dieſer büßt vollkommen ſeinen angenehmen Ge⸗ FR 5 — 


m n Billiger Einkauf 
Nähmaschinen von Farben, Firnissen, Lacken Leim etc. etc. !! 

Wichtig für Farbenhändler, Maler, Möbelfabriken, Maschinenfabriken e te. 
Hocharmige Singer ⸗Tretmaſchinen, deut- || Der ganze Bestand der Arnold- und Lehmann’schen Coneurs- 
ſches Fabrikat 1. Ranges, mit den neueiten || masse muss bis 1. Juni d. Js. wegen Abbruch des Lagerhauses 


nunchener 


Loewenbräu. 


General vertreter: Georg Voss, Thorn. 


braktiſchen Verbeſſerungen verſehen, jolid || geräumt werden. — Es werden daher billig von mir verkauft: BE Verkauf in Gebinden und Flas 
5 - äbigkei erden. 8 { 2 1 ° chen. 2 
e e e e e et ge ca. 5000 Kilo Glättefirniss. Ca. 3000 Kilo Tischlerleim (Ia). (1764) 18 Flaschen für 3 Mark. 
und Unterricht, zum Preife von Mk. 50,|| „ 6000 „ holländ. Fussboden- | „ 8000 „ franz. Satinober. — I Ausschank Baderstrasse No. 18. 
50, 20, = 5 * firniss. | JFLS. 
son Maſchinen zn aun 6000 Fo cadenfirniss. „ 4000 Wörlitzer Oker. FFF 
eee ei bug. * 0 7000 5 Bleiweiss in Oel. 8 3000 5 Patentfussbodenf. EI ISDDLMLMUNUHMUSH 
M. Klammer Brombgſtr 84.|| » 1000 „ Kreide in Oel „ 5000 „ Harz E, F und G. Technisches Bureau für 
’ || „ 4000 „ Facadengrau, trock.| „50000 „ Schlemmkreide (drei W | it d ( l ti 1 
. 2 „ 5000 „ rothe Metall-Farbe, Kronen) in ½ und asseriel ungs- Un and 1SAL10NS-An agen, 
Ichwanen- A. Br streichrecht. ½ Tonnen. Ingenieur Joh. 
chwanen-Apo hekte „ 2000 „ graue Metall-Farbe, „ 1500 „ Asphaltlack T u. II. ie 8 3 
in Mocker streichrecht. „ 6000 „ frankfurt. Schwarz führt Hauseinrichtungen jeder Art in sachgemässer Weise nach 
empfiehlt ihre vollſtäudig neu ein-|| » 1800 „ Eichenholzlack. und Umbra. g A baupolizeilichen Bestimmungen aus. * 
gerichtete homdopatb. Offizin. » 1800 „ Fussbodenlack. „ 3000 „ Cementfarben, div. dGeschultes Personal. — Sauberste Arbeit. 
Sãm mtl iche „ 300 „ engl. Kutschenlack. bunte Decorations- Zweijährige Garantie — Referenzen für tüchtige Leistung. 
3000 „ Malerleim. farben ete. etc. Kostenüberschläge und Ertheilung von Rath unentgeltlich. 


homöop. Arzneimittel“ 


werden genau nach der N 


— = Muster stehen auf Wunsch zu Diensten. mi. 
Carl Krauthammer, Berlin C., Sophienstrasse 8. - 


12 


Pharmacopoe angefertigt. (1334 i D ampf⸗Caffer 8 ao 3 
Volizeiliche Bekanntmachung. täglich {if geröfet von M. 40] Matjesheringe 
Die durch das Geſetz vom 8. April 1874 (Reichs⸗Geſetz⸗Blatt S. 31) vorgeſchriebene Schußpocken⸗Impfung wird in dieſem Jahre per Pfund an. empfiehlt (1673) 


nad) folgendem Plane ausgeführt werden. 


Impfiplan Roh-Caffee’s ——__!; € Adolph. _ 
2 
2 5 In grober Ben au 2 billigſten Lagerraum 
5 Erſt⸗Impfung bezw. gun unde ugros⸗Preiſen ſowie die beiten im Lagerhaus an d. Uferbahn zu ver⸗ 
n Se ER a der Caffee-Zusatz-Artikel | mieten. Kittler. (749) 
eee e Rare Di. 3 Nachn. | 
1.| Atftadt 1. Abtheilung Grftimpfung. Mädch -Clem.-Schule. 1. 5. Nachm. 4 Uhr. 8. 5. Nachm. 4 Uhr. Josef Burkat . Hofmann, Käſeb. München. 
2.] Neuſtadt 1. Abtheilung dto. Woh 2 a 1. 5. 5 8. 5 9 Packkammer 1 
ohnung de 2 
3.] Schule von Fräulein Ehrlich Wiederimpfung. Kreis Phofikus 1. 5. Vorm. 9 „ 8. 5. Vorm. 9 „ für e e e 5 1 en 
4.] Schule von Fräulein Kaske dto. Sal 18 TR. 1 9 „8. 5. „ 9 „ neben Pü ch Ba Conditorei. zur Eonjervirung nimmt an 
5.] Mädchen⸗Bürgerſchule dto. Höhere Töchterſchule. ] 1. 5. „ 11 „8. 5. 3 — — — — 7% Ruckhardt. 
6.] Höhere Töchterſchule dto. dto. 1. 5. % Ban: 1 12 1 2 1 
7. 8 5 = Ain 5 Erſtimpfung. Bromb.⸗Vorſt.⸗Schule.] 2. 5. Nachm. 4 „ 9. 5. Nachm. 4 „ 8 1 piege Ä ß l 
8.] Mellin⸗ un ulſtraße, Winkenau, Grün⸗ 5 n illig zu verkaufen e 
hof und Finkenthal bie bio, ter bl. se 
9.] Knaben⸗Elementarſchule Wiederimpfung. Bürgerſchule. 2. 5. Vorm. 10 „ 9. 5. Vorm. 10 „ — 5 E möbl. Zimmer zu vermiethen 
12 e e dto. dto. . 1 Metall un d Holz sär e Gerechteſteaße 16 III. 
; enſtraße und Re - 5 —＋ - 
FNorſtadt 2 Erſtimpfung. Bromb.⸗Vorſt.⸗Schule. 22. 5. Nachm. 5 „ 29. 5. Nachm. 5 „ > 9 1 euer? möbl. Brückenſtr. 16, 1V 
12.] Bromberger⸗Vorſtadt⸗Schule Wiederimpfung. 2 to. 22. 5. 4 29. 5 4% billigſt bei mmer u. Entree, hel Küche 
13.] Mädchen⸗Elementarſchule dto. Mädch.⸗Elem.⸗Schule. 19. 5. Vorm. 11 „ 26. 5. Vorm. 11 „ 45 arı eu ski u. Zubeh. Bäckermſtr. Lewinsohn 
14.] Gymnaſium und Realſchule R Gymnaſium. 19,5. „% 1 2 5-12 0 5 Artes ee e Tin; : 
15.] Altſtadt 2. Abtheilung Mädch.⸗Elem.⸗Schule. 16. 5. Nachm. 4 „ 23. 5. Nachm. 4 „ Zeglerſtraße 13. (490) 9 e * 1 f. Zimmer 
16.] Neuſtadt 2. Abtheilung „ dio. 16.5. „ 5 „23. 5. 5 „ 2 Hofraum m aube, auf Ver⸗ 
17.] Alte und Neue Culmer Vorſtadt Golz'ſches Gaſthaus. 19. 5. „ 4 1 8 ünfll ne U. lomben langen Pierdeſtall und Wagenremiſe, 
18.] Jacobs⸗Vorſtadt dto. Jacobs⸗Vorſt.⸗Schule. 10. 5. „ 2 e 5 2 5 OD ift vom 1 Juli ab zu vermiethen 
19.] SJacobs-Lorjtadt-Schule 8 dto. 10. 5. „ 3 „7. 5. „ 2% „werden ſauber und gut ausgeführt von Kathariueuſtr. 6 
20.] Reſtanten Erſt⸗ u. Wiederimpfung.] Mädch.⸗Elem.⸗Schule. 13. 6. Vorm. 12 „ 20. 6. Vorm. 12 „ D 0 ü b 46. 
Indem wir dieſen Plan Mee bekannt machen, werden gleichzeitig folgende durch das oben erwähnte Geſetz erlaſſene Verord⸗ 0 r n aum, 2 Wohnungen 
e e eee e e pr. Geilgebülfe und Zahnlünßler. dend 3 Zinmer und fänmtihen. Zu 
1. Der Impfung mit utzpocken ſollen unterzogen werden: : 
5 1) Jes Fa 0 ar des auf fein Geburtsjahr folgenden Kalenderjahres, ſoſern es nicht nach ärztlichem Zeugniß die Ee erſtr. 18. (1 — behör zu vermiethen. 


uatürlichen Blattern überſtanden hat. 5 E 
In dieſem Jahre find alſo alle im Jahre 1893 geborenen Kinder zu impfen. 3 
2) Jeder Zögling einer öffentlichen Lehranſtalt oder einer Privatschule mit Ausnahme der Sonntags⸗ und Abendſchulen inner⸗ 
halb des Jahres, in welchem der Zögling das 12. Lebensjahr zurücklegt, ſofern er nicht nach dem ärztlichem Zeugniß in 
den letzten 5 Jahren die natürlichen Blattern überſtanden hat oder mit Erfolg geimpft worden iſt. 
Hiernach werden in dieſem Jahre alle Zöglinge, welche im Jahre 1882 geboren find, wieder geimpft. 
§ 5. Jeder Impfling muß früheſtens am 6., ſpäteſtens am 8. Tage nach der Impfung dem impfenden Arzt vorgeſtellt werden. 
§ 12. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder find gehalten, auf amtliches Erfordern mittels der vorgeſchriebenen Beſcheinigungen den 
Nachweis zu führen, daß die Impfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt oder aus einem geſetzlichen Grunde unterblieben ik. 
3 14. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach § 12 ihnen obliegenden Nachweis zu führen unterlaffen, werden mit 
eines Geldſtrafe bis zu 20 Mark beſtraft. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebeſoh ohne geſetzlichen Grund 
und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Impfung oder der ihr folgenden Geſtellung zur Reviſion (8 5) entzogen geblieben ſind, werden A 1 Schwerzloje 


Mauerſtraße 36. Hochle. 
Eb. möbl. Zimmer von ſofort zu 
verm. Bäckerſtraße 6 II. 
Eine Stube zu vermietden. 
(424 Bäckerſtraße 6. 
e freundliche Wohnung 
von 4 Zimmern mit Waſſerleuung vom 
1. October zu verm. Moritz Lelser. 


H Schneider, 
Atelier für Bahnleidende. 


reiteſtr. 27, (1439) 
Nathsapotheke. ug 


rückenſtraßße 10 iſt die 1. tage 


mit Geldſtrafe bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft. m. allem Zübehör vom 1. Oktbr. cr. 


Dieſen Vorſchriften wird unſererſeits nun noch Folgendes hinzugefügt. ahn -0 erationen vermiethen. Juli 
1. Der für den hieſigen Impfbezirk beſtellte Impfarzt iſt der hier Breiteſtraße Nr. 18, 2 Tr., wohnhafte Königliche Kreis⸗Phyſikus kun ſtliche Za 4 Plomben u 5 Wr. Serm en ee 
. en Außer den im Jahre 1893 und 1882 (cfr. $ 1 zu 1 und 2) geborenen Kindern find auch die Kinder zur Impfung und Alex Loewensohn innegehabten 2 möbl. Zimmer 
Wiederimpfung zu ſtellen, welche im Jahre 1893 wegen Krankheit oder aus anderen Gründen von der Impfung und Wiederimpfung zurück⸗ Breiteſtraße. 21 2495 find zum 1. April zu vermiethen. 
eblieben find, falls nicht der Nachweis der durch einen anderen Arzt erfolgten Impfung und Wiederimpfung beigebracht werden kann. reiteſtraße. 21. ) 2) Baderfirafe 2 IT 
= 3. Von der Geſtellung zur öffentlichen Impfung können, außer den nach dem vorſtehend mitgetheilten $ 1 zu 1 und 2 von ber | In. B 


fent 15 . ( eundl. möbl. Ilm. it 
sgeſchloſſenen Kindern und Böglingen nur noch diejenigen Kinder zurückbleiben, welche nach ärztlichem Zeugniſſe entweder ohne u fr ; E v. ſofort. 
ee oder für ihre Geſundheit nicht geimpft werden können, oder die bereits im vorigen oder in dieſem Jahre von einem 10 b ee Landwirthe, Beamte, $ zu verm. Schillerſtr. 4. A. Schatzı 


t geimpft worden find. 5 Bu arrer, Lehrer, Vereine 2c. ogl. iſt 1 Stube z. v. Price 
* ns 9 Dit e erwähnten ärztlichen Zeugniſſe und Nachweiſe müſſen in jedem Falle ſpaͤteſtens Bis zum Betreffenden Aer jeine ai u. billig. nn nn ein 8 Lale. 27. 
Impftage dem Impfarzt überreicht werden. Fabrikate hat nur ı ur, hochparlerke, und ein 


5. Ebenſo En dieſem Arzte bis zum Impftage auch diejenigen Kinder anzuzeigen, welche von einem anderen Arzt geimpft reſp. f Tre Sp Cigt. 3 Neustadt W.-Pr ern 1. April zu vermiethen. 
i impft d . ; . Ggf. R IT. 860 

ar en ie in welchem Fälle anſteckender Krankheiten, wie Scharlach, Maſern, Diphteritis, Croup, Keuchhusten, Fleck] 500 Stüc Univerfal-Eig. Nr. 72 nur b Mk. ngler, Baderſtraße 1. 
typhus, roſenartige Entzündungen zur Impfzeit vorkommen, dürfen Kinder zum öffentlichen Termin nicht gebracht werden, auch haben ſich] 500 „ Havanillos⸗„ „ II nur 7 Mk. Ein freundl m öb | 3 imme r 


us ſolchen Häuſern vom Impftermine fern zu halten. 500 „ Hapanillos- „ „ I nur 8 Mk. a ) N 
eg 7. Die Sage ind mit — ewaſchenem Körper und reinen Kleidern zum Impftermin zu geſtellen. 500 „ Univerſal⸗Cig. „21 nur 10 Mk. zu vermiethen Bäckerſtraße 37 bei 
8. Die Beftellzottel find zum Impftermin mitzubringen. - [Nr. 21 iſt 10 Erm. lang, 4 Ctm. Umfang (1159) L. Kirstein. 


Thorn, den 19. April 1894. ! und hochf. Qualität. — Alle 4 Sorten nur 


n 2 2 aus ff. rjee ak gearbeitet. en aut erh. Mianino wird J. Tanf- 
Die Volizei⸗ Verwaltung. a — , n e 02. 


Gänzlicher Ausverkauf. 
ADOLEFH BLUHN, 


Breiteſtraße 37. 


(1394) 


Nähmaschinen! 
30% 


billiger als die a da weder reijen 
laſſe, noch Agenten halte. 


Hocharmige Singer unter Zjähriger Ga⸗ 
rantie, frei Haus und Unterricht für nur 


60 MIX. 


Maschine vogel, Vibraiting Shuttle 
Ringschiffchen Wehler & Wilson 
zu den billigſten Preiſen. 
Theilzahlungen monatlich von 6 Mrk. ar. 
Reparaturen ſchnell, ſauber und billig. 


Waſchmaſ chinen r m. Jiukeinlage 
von 45 M 
Prima Wringer 96 5 is Mk. u 
Wüschemangel maschinen 
von 50 Mk. an. 
Meine ſämmtlich führenden hauswirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen haben in dieſem 8. 


in der Gewerbeausſtellun Magdeburg 
(Louiſenpark) die goldene . Saitte erhalten. 


Landsberger 
ven Ee 22 


— —-ʒ aͥ —ęV: —uũů 
Die Gross» Silberne Denkmünze 
d. Deutschen Landwirthschafts-Gesellschaft 
für neue Geräthe erhielt 1892 der 


Bergedorfer 
ALFA- 
Hand-Separator. 
8500-2100 w 


mit 
1 Pferdekraft Mk. 1150 


500 Sera“ „ 300 
20 1 5. „ 700 
15 = — 530 
125 


60 Liter „ 200 


Bergedorfer Eisenwerk. 
Hauptvertreter für Westpreussen 
und Reg.-Bez. Bromberg 


O. V. Maibom 
Bromberg, Bahnhofstr. 49. 
Molken, zum Waſchen von Woll 
ſtoffen, die Farben werd. nicht angegriffen 
Molken, zum Waſchen des Geſichts 
und der Hände, bewirken eine geſunde 
und zarte Haut. Beſtes Mittel f. Augen: 
und Ausſchlagleidende. Molken, 
werden z. Waſchen ohne Zuſatz v. Seife 
gebraucht. Stets friſch & Liter 2 Pfg. 
in der Molkerei-Niederlage H. Weiler. 


Weiße und farbige u 


Oefen 


mit den neueſten Ornamenten offerirt 
billigſt, auch mit Setzen. ) 
Salo Bry- 


Sümmetlide 


Böttcherarbeiten 


werden dauerhaft und jchnell ausge: 
führt bei 


H. Rochna, Böttchermeiſter 
im Muſeum (Keller). 
Maurereimer ſtets vorräthig. 
Phofoqraphiſches Atelier 
Kruse & Carstensen 
Schloßftraße 142 


Vis-à-vis dem Schützen garten. 


Ueber 46 000 Stück in Betrieb 


| Spill im 


Die Neitbeitände 


nei sinnlich großen Lagers habe ich nochmals im Preise B „DN 


um ſchnell damit zu räumen. 


Für eine der erſten 


Holzverkaufs- Bekanntmachung. 
Königliche Oberförſterei Schirpitz. 


Am Mittwoch, den 25. April 1894 von Vormittags 10 Uhr ab 
ſollen in Ferrari’s Gaſthaus zu Podgorz nachſtehende Kiefernhölzer 


und zwar: 

Schutzbezirk Lugau, Jagen 90: ca. 329 Stück Bau⸗ und Nutzholz (ca. 
164 Fm.) in einem Looſe; 

Schutzbezirl Lugau, zen 91: ca. 1487 Stück Bau: und Nugholz (ca 
1041 Fm.) in einem Looſe, ſowie Bohlſtämme, Derbholzſtangen und Nutz 
kleinen Looſen, außerdem diverſe Brennhölzer, u. a. ca. 1000 Rm. Reiſig 
1. Kl. (Aſtreiſig) öffentlich meiſtbietend zum Verkauf ausgeboten werden. 

Die betreffenden Förſter ertheilen über das zum Verkauf kommende 
Holz auf Anſuchen mündlich nähere Auskunft. 

Die Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Lizitation bekannt gemacht 


Zahlung wird an den im Termin anweſenden Rendanten geleiſtet. 
Schirpitz, den 19 April 1894. 


Der Oberförſter. 
Bekanntmachung 


betreffend die gewerbliche Naa. zu Thorn. 

Die Gewerbeunternehmer, welche ſchulpflichtige Arbeiter beſchäftigen, weiſen wir 
hiermit nochmals auf ihre geſetzliche Verpflichtung hin, dieſe Arbeiter zum Schulbeſuch 
in der hieſigen Fortbildungsſchule anzumelden und anzuhalten bezw. von demſelben ab⸗ 
zumelden, wie ſolche in den 88 6 und 7 des Ortsſtatuts vom 27. Oktober 1891 wie 
folgt feſtgeſetzt iſt: 

§ 6. Die Gewerbeunternehmer haben jeden von ihnen beſchäftigten, noch 
nicht 18 Jahre alten gewerblichen Arbeiter ſpäteſtens am 14. Tage, nachdem ſie 
ihn angenommen haben, zum Eintritt in die Fortbildungsſchule bei der Orts⸗ 
behörde anzumelden und ſpäteſtens am 3. Tage, nachdem fie ihn aus der Arbeit 
entlaſſen haben, bei der Ortsbehörde wieder abzumelden. Sie haben die zum Be⸗ 
ſuche der Fortbildungsſchule Verpflichteten ſo zeitig von der Arbeit zu entlaſſen, 
daß ſie rechtzeitig und, ſoweit erforderlich, gereinigt und umgekleidet zum Unterricht 
erſcheinen können. 

$ 7. Die Gewerbeunternehmer haben einen von ihnen beſchäftigten gewerb⸗ 
lichen Arbeiter, der durch Krankheit am Beſuche des Unterrichts gehindert ge⸗ 
weſen ijt, bei dem nächſten Beſuche der Fortbildungsſchule hierüber eine Beſcheinigung 
mitzugeben. Wenn ſie wünſchen, daß ein gewerblicher Arbeiter aus dringenden 

Gründen vom Beſuche des Unterrichts für einzelne Stunden oder für längere 

Zeit entbunden werde, ſo haben ſie dies bei dem Leiter der Schule ſo zeitig 

i daß dieſer nöthigenfalls die Entſcheidung des Schulvorſtandes ein⸗ 

olen kann 

Arbeitgeber, welche dieſe An⸗ und Abmeldungen überhaupt nicht, oder nicht 
rechtzeitig machen, oder die von ihnen beſchäftigten ſchulpflichtigen Lehrlinge, Geſellen, 
Gehilfen und Fabrikarbeiter ohne Erlaubniß aus irgend einem Grunde veranlaſſen, den 
Unterricht in der Fortbildungsſchule ganz oder theilweiſe zu verſäumen, werden nach dem 
Ortsſtatut mit Geldſtrafe bis zu 20 Mark, oder im Unvermögensfalle mit Haft bis zu 
3 Tagen beſtraft. 

Wir machen hierdurch darauf aufmerkſam, daß wir die in der angegebenen Richtung 
ſäumigen Arbeitgeber unnachſichtlich zur Beſtrafung heranziehen werden. 

Die Anmeldung bezw. Abmeldung der ſchulpflichtigen Arbeiter hat bei Hrn. Rektor 
e eee der Knaben⸗Mittelſchule in der Zeit zwiſchen 7 und 8 Uhr 
Abends n erfolgen. 

Thorn, den 3. April 1894. 


Der Magiſtrat. 
AARON LEV IV. 


Culmerstrasse 4. | Culmerstrasse 4. 
Empfehle in überraſchend großer Auswahl mein großes Lager fertiger 


Herten und Knaben⸗Confektion. 


Herren⸗Anzüge von 12 Mk. an. 
Sommer⸗Paletots von 11 Mk. an. 
Weſten in Halbſeide v. 3 Mk. an. 
Einzelne Beinkleider in 
verſchiedenen Muftern v. 4 Mk. an. 
Burſchen⸗ reſp. Jünglings⸗ 
Anzüge von 7 Mk. an. 


Gonfirmanden: Anzüge 


von 8½ Mk. an. 
Knaben⸗Anzüge v. 3—10 
Jahren von . 3 Mk. an. 
Im engros gebe ich ſämmtliche 
Artikel zum Fabrikpreiſe ab. — Be: 
ſtellungen nach Maaß werben 
5 innerhalb 24 Stunden unter Garantie 
des Gutſitzens angefertigt. 
freng reelle Bedienung. 


(1714 


(1474) 


hözer aus Jagen 171 zur Befriedigung des Lokalbedarfs in großen — 


Berliner Damenmäntel- Fabriken 


habe ich für kurze Zeit Commissions-Lager nur Neuheiten in Jaquettes, Regen- 
mänteln, Capes übernommen, welche zu Fabrikpreisen verfauft werden. 


ADOLPH BLUHM. 


— > Jeden Monat eiu 


Nur 1 Bedeutend günſtiger und chancenreicher als Klaſſen- und Lotterie⸗ 

12 (onje, bei denen der Einſatz faſt immer verloren iſt, ſind 

a 160,000 M. gesetzl. . = 

1 a 120.000 M 12 ae Serien-Loose, 

a 60,000M. | welche in den nächſten Gewinnziehungen unter Garantie 

a 45,000 M.] beſtimmt mit 1 Gewinn gezogen werden müſſen. Im Ganzen da 
& a 36,000 M | 43,585 Looſe mit 43,585 Gewinnen im Geſammtbetrage von = 

14 24009 7 Milli Mark. 2 
3 000 h ca. 7 Millionen Mark. 3 
E 2 2 12000 m Nächste Ziehung schon 1. April =. 
= 3 àa 10,000 M.] Jedes diejer 12 Looſe muß, wie oben gejagt, innerhalb eines 2 
Z 12 7,000 M.] Jahres mit 1 Treffer gezogen werden, wofür ich jede Garantie 

4a 4,000 M übernehme. = 
— u. ſ. w. u. ſ. w. Ein jeder Spieler muß 12 mal im Jahre gewinnen = 
2 In Ganzen Beste u. ohanoenreichste Loose der Welt! S 
ie 43,585 Banane Jährlich 12 Ziehungen. Jeden Monat 1 Ziehung. — 
mt ec i ½00 Antheil an allen 12 ganzen Looſen koſtet pro Ziehung 2 Mt. m 
um Mi t % Antheil 5 Mk. pro Ziehung und find im Jahr auch nur € 
a — 12 Beiträge zu entrichten. Es ift rathſamer nad empfehlens⸗ S 

werther, anſtatt anderer Loofe ſich lieber obige Looſe zu kaufen. = 
Gefl. Aufträge erbitte ſofort, auch gegen Nachnahme. Porto 20 Pf. 7 


Bankhaus J. Scholl, 


Mit nur 4 Mt. pro Ziehung kann man 


FF 
der sets 


ueueſler Alode 
4 ſowie 
Geradehalter 
Nähr⸗ und 
Umſtands⸗ 
Corſets 
nach fanifären 
Vorſchriften. 
Ne u! 


Büstenhalter 
Corſelſchoner 
empfehlen 


Lewin & Littauer, 


Altſtädtiſcher Markt 25. 


eee 
Zeder Herr 


ſchenke ſeiner 
Irau, 
Braut, 
Schweſter, 


den prämiirten 


Toiletten-Spiegel 


aus d. bed. Spiegel⸗Manufaktur. eg liquid. 
w. Todesf. und habe ich den letzten Poſten be- 
deut. unt. Habrikationspreis er 
2 Deshalb kann ich 


2 ſpottbillig = 
zu Mark 2,80 


verkaufen. Der Spiegel iſt zum Stellen u. 
Hängen, 3theilig, groß, beſtes venetianiſches Glas, 
herrlich geſchnitzter Rahmen, reich mit Gold 
ineruſtirt. ein 


Meiſterwerk 


nach jeder Richtung. Gleichzeitig ſtellt derſelbe 
geſchloſſen ein prachtvolles Delge- 
mäldo dar und iſt hierdurch noch beſonders als 

ſchönſter Zimmerſchmuck 
geeignet. Sollte eine Dame den Spiegel nicht 
geſchenkt erhalten, ſo bitte ich vertrauensvoll 
ſich an mich zu wenden. (1612) 

Preis Marti 2,80, hierfür verſende 
ich franco. Verſand nur 'gegen Vorherſendung 
des Betrages oder unter Nachnahme. (Nach⸗ 
nahme 30 Pf. theurer). 


Albert Kruschke, Berlin SW. 
Kommandantenſtraße 18, 


. 
’ 
5 


sicherer Treffer! 


Liſten gratis. 


Derlin Miederschönbausen. 


3 eines Jahres über 7000 Mk. 


gewinnen. 


00 Antheil koſtet pro Ziehung 3,00 Ak. 


Für Hotels & Restaurationen 

| empfehle billigſt: 

ff. Gebirgs- Preißelbeeren, Tafel- 
fertig per Pfd. 50 Pf. a 

delicate Senfgurken per Pfd. 50 Pf. 

Tafel⸗Moſtrich per Pfd. 25 Pf. 

feinſte Sardellen und Sardinen. 


Josef Burkat, 
Altſtädt. Markt 16. (1696) 
Neben Püncheras Conditorei, 


5 Pfennig 
Soda per Pfd. 5 Pf., 10 Pfd. 45 Pf. 


Kurtoffelmehl ber San. 12 Uh 


5 
Ia Str ahlenstärke r 
Bor ax fein gemahlen und in Kryſtallen 
0 per Pfund 55 Pf. (1641) 
ff. Ultramarin-Waschblau 
per Pfund 1,20 Mk. 
Bleichsoda, Seifenpulver, 

We asch- Kristall, Salmiakgeist, 
Terpentin-Oel, Gall-Seife, 
Quillaga-Rinde, Seifen- Wurzel, 
in beſten Qualitäten zu Vorzugs⸗ Preiſen. 
Drogen-Handlung, Mocker. 


— — k [ äüüwäf— 
Gegen Motten und Schaden dt 


das beſte Präſervativ K 1 
W 0. 3 27 


dh. Patchouly- Pulver 


eigene oder in Säckchen vertheilt 
ſchützt es Winterk leider, Pelz⸗ 

ſachen, Teppiche, Piauos ſicher 
und tödtet alles Ungeziefer, à 40 Pf. 
bei Anders & Co. in Thorn. 


Selbstversehuldete Schwäche 


der Männer Pollut. ſämmtl. Geſchlechts⸗ 
krankh. heilt ſicher nach 25 jähr. pract. Ert 
fahr. Dr. Menzel. nicht approbirter Arz. 
Hamburg Seilerſtraße 27 J) 
Auswärtige brieflich. (931: 


Alles Zerbrochene 
Glas, Porzellan, Hol; u. j. w. kittet 
üß⸗Staufer⸗Kitt 


Gläſer zu 30 und 50 Pf bei 
Anders & Cie, Philipp Elkan Nachf. 
Anton Koczwara, Gerberstr.- Thorn 

Emil Dahme: “Schönsee, 


Ein möbl Bimmerdreiteitt 3311 d. born 


—— Großer reeller Ausverkauf. 


Ich habe beſchloſſen, am 1. Oktober d. Is. mein Geſchäft nach meinem Haufe 


— Breitestrasse Nr. 9 - 


zu verlegen. Um mir den Umzug zu erleichtern, verkaufe ich von hente ab meine Waaren für jeden nur annehmbaren Preis. 


Herrenkragen leinen Afach per Dtzd. von 5 . 1,50 Mk. an. 8 elegante Fagcons von 5 5 3 = . 100 Mk. au. 
Chemiſetts das Stück von 8 8 : ® $ 8 25 Pf. an. Socken Paar von E 5 8 5 . 3 8 x 10 Pf. „ 
Sonnenſchirme das Stück von 88: „ „ Damen⸗ und Kinderröcke, weiß, von BT „ 
Regenſchirme von 5 = 1 - 5 3 5 5 F Damen Hemden von x ‘ 4 8 2 N x „ 
Damen⸗Blouſen von ee „ er „„ „ r 85 „ 

Schürzen von r R 8 8 5 5 1 3 „ „„ einen, Dowlas und Shirting von a s > , 
Zwirn⸗Handſchuhe vor 8 5 5 5 5 3 15 „ „ 1 Baumwolle Pfd. 3 z “ = 1,00 Mk. 

Vigogne⸗Hemden von ee een co „ „ Sghlipſe für Herren vo er 10 Pf. au u. ſ. w. 


Max Braun, Thor, Breilestrasse, 


Kurz-, Weisswaaren- und Wäsche-Gieschäft. 


— . ů —ñ. —⁵ 


ee 


4 2 Reſtaurationsgeſchäft L. 


Staatsmedaille 1888. 


Han versuche l. vergleiche nit anderem entölten Kakaopulver 


| Hildebrand's 
Deutsehen Kakao. 


das Pfund (e Lid) Mk. 2.40. 


In allen bezüglichen Geschäften Deutschlands vorräthig. 


Theodor Hildebrand & Sohn, Hofl. Sr. Maj d. Königs, Berlin. 


——— 


Geſchäfts-Eröffnung. 
Einem hochgeehrten Publikum zeige 
hiermit ergebenit an, daß ich die 


Bäckerei 
des Herrn Bühr, Schuhmacherſtr. 


übernommen und beute eröffnet habe. — Empfehle diverſe 

Biere und Getränke zu ſoliden Preiſen, außerdem kalte 

und warme Speisen zu jeder Tageszeit. Kräftiges und antes 

Mittagsbrod von 60 Pf. an. Um zahlreichen Beſuch bittet 
(1607) Ergebenſt 


S. Ryszkiewicz. 


ee 
KERKKKKKKRKÖÜFKKKKKKRKURH 


Einem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend zur gefl. 2 
Nachricht, daß ich vom heutigen Tage ab neben meinem Bier⸗Ver⸗ 
ſandt⸗Geſchäft eine 


Mineral⸗Waſſer⸗Fabrik 


errichtet habe. — Ich bitte mein Unternehmen durch Zuſpruch zu 
unterſtützen und werde bemüht ſein, nur gute mouſſirende Waſſer und 
Limonaden zu den billigiten Preiſen abzugeben 


NN HN 


,I. Baermann 


PN N. El 


NNN NN 


Nr. 18 am Donnerſtag, d. 19. d. M. Malermeister, 
eröffne und eine Kuchenbäcke rei ſo⸗ Tnorn, Strobandstr. 17 Sodadtungeoon 
wie Zucker waaren und Honig- vo 3 E. . TEEV, 


Coppernikusſtraße Al, vis-A-vis der Gasanſtalt. 


...... ͤ ͤ———— 
8808006660000 


Geſchäfts⸗Eröffnung! 8 


Dem geehrten Publikum von Mocker und Umgegend die ergeben: 
Mittheilung, daß ich ein 


Kurz-, Weiß- und Vutz⸗Geſchäft BE 


⸗Fabrik damit verbinde. 
I ſtets mein Beſtreben ſein, 
reelle und gute Waare zu liefern und 
bitte mein Unternehmen gütigſt unter⸗ 
ſtützen zu wollen (1659) 
Hochachtungsvoll 


Gustav Schwittau. 


Zur Herſtellung von 


Scheide wänden, Cosstanlagen 


Empfehle bei vorkommenden Bedarf 


Tapeten, 
, welche ich um das lästige Auswählen zu 
* A, ersparen, in reichster Auswahl der heuti- 


gen Geschmacksrichtung in Muster und / 
Farbenton entsprechend, am Lager halte. / 
7 


Facaden-Anstrich 
unter Garantie der Dauerhaftigkeit. 


00000 


etc. Pp. P. 
ont Guse nde mit Rohr- Nocker, Kindenſtraße 8, 
Een gewebeeinlage.“ im Haufe des Klempnermeiſtere Herrn Weiss eröffnet habe. 

Dieſe Wände können ihres geringen Gewichtes = Es wird mein Beſtreben fein, ſtets reell und billig zu bedienen 
wegen ohne e 4 8 Pe jo = und bitte um gütigen Zuſpruch. ; 1 (1640) 
Fußboden geſtellt werden, find ſchallſicher, un 3 2 
= den e kleinſten Raum fort und ſind Rob ® rt 1 ik | s I SK = 
ebenſo ſtabil Be 7 55 4170 nn empfiehlt als Specialität: Mocker, Lindenstrasse Nr. 8. 
ſteinen. Herſtellung geſchieht einfach und ſchne — } 6 5 a 

nennenswerthe Störung zu verurſachen. — 
m der unbedingten Feuerſicherheit jeder Bugjaloufien, Rollladen BOODOODRDO9OO0000D0D000O80 
Holz⸗ oder Bretterwand vorzuziehen. Von der und Rolljalouſien — Sue nn 
Sorgngkiteh au sg er 1 ee 2 I WORD c W ur AN, POROREN idee 


in verſchiedenen theils patentirten 
Conſtructionen und anerkannt 
vorzüglicher Qualität aus der 
berühmten Fabrik von 


Bayer & Leibtried 


durch Beſichtigung der bereits bei mehreren 
Blenden Bauten ausgeführten Anlagen ſelbſt 
überzeugen. Prima Zeugniſſe vorhanden. 
Ulmer & Kaun, 
Culmer⸗Chauſſee 49. 


Zeugniss. = Jin Eßlingen a. Neckar. 2 
ie Gußwände find. als innere Scheidewände MU 5 Rss yy 2 Mr. 82. en 
bel er, wo für eine maſſive — — — Muſter, Proipikte, E N re Brettern, 
Wand die nöthige Unterſtützung Ic lan wo - = — Zeichnungen under een 8 Fetus —— tenen BS 
| oglichſl ge⸗ Dienſten. SE” 1% 
5 > Baroftärte ermünit it. Sie ſind An Heben — ä Mauerlatten, Fussbodenbrettern, 3 


rin 
dieser Hinſicht, wie insbeſondere auch, was die 


a 7 d bekannten Rabi * — . — — — —— — —„-¾ — 
e Auch ihre Stanbfeftie Wegen erfolgtem Verkauf meines Dampfſägewerkes werden ausverkauft 


fit genügt alen in ee Fa deen Kieferne Bretter jeder Art und Mauerlatten⸗ 


Anforderungen, da ſie ei pe 0 N b 
„welche in gewiſſen Abſtänden je nach = 2 
e 1 rn 3 5 — Bauhölzer zu billigſten Preiſen. Julius Kusel. ; 
Pf f itt —— — — —— ę . ch 
58, hen ohne Schmierigteit in Die erite um Jahre 1871 in Oeutſchland gegründete falten che 
den Wänden anbringen, wie ebenſo vorhandene Wein⸗Import⸗Geſellſchaft 


= _besäumten Schaalbrettern, Sehwarten, Latten etc. etc, 
Eiehene Bretter und Bohlen, Prima-Waare für Tischler, 


Eichen-Rundholz jeder Stärke, kompl. Kumm- u, Steinkarren. | 
Zur Anfertigung von Fuss- und Kehlleisten, gehobelten und 

gespundeten- Brettern und Bohlen, stehen unsere Holzbearbei- 

tungsmaschinen zur Verfügung. 


durch die Gußmaſſe geſchloſſen Sosieta Enologica Itallana, Raffo u. Co. | Fun e 
wen Tonnen. ig ne (006) ne eil N 7 ; N eee eee 
i ä icher. e Ä e / ERREGER gg 
iR ere br 7. November 1802. hält Lager der beliebteſten und beſteingeführten Marken ihrer Italieniſchen M i 1 2 b ran R 0 tl a u f 
neden, Weine zu Driginalpreifen bei Herrn N. Wollenberg, Thorn. der Thiere (Schafe, Rinder, Pferde) der Schweine 
7 7 


werden aufs erfolgreichfle Behämpft urch die 
Pasteur’dhen$husimpfungen, 


welche in Oeſterreich⸗Ungarn, Frankreich, Spanien 2c. allgemein im 
3 ſtehen und fortgeſetzt die grofartigiten Reſultate er⸗ 


Regierungsbaumeifter und Stadtbaurath' Neuſtädt. Markt 16. 
Jum Klavierfimmen, | m Nec 
f N Nordlandsfahrt 


Repariren von Klavieren 


per Salondampfer „Rurik“. 


egend ® x 

ug und Umgeg Danzig e e e eee zielen. in 8 Herſtellung De U deen unter 
tungs voll einen n e 5 achmänniſcher Leitung neu errichtete, fü einzi 

e Preiſe einſchließlich vorzüglisber Verpflegung auf See an Bord ves n aboratorium Pasteur in Stuttgart, Ganzleie 


t des Kgl. Württbg. Medizinalkollegi⸗ 
btheilung, von welchem die Pasteur'ſche Syınche 
Preiſe bezogen werden kann, verſendet ausführ- 


22, unter Aufſi 
ums, thierärztl. 
ſtets friſch zu billigem 


Th. Kleemann, Rurik“ und einſchließlich der Ausflüge in Wisby und in Stockholm: 
Oersenſraße 10 Etze Gerehleſraße “ / 4. Platz Mark d,. 
un il. Platz Mark 75,— 


’ 


Beftellungen werden auch ührli = 1636 i Geb anweiſung überallhin ti d 
j Ausführliche Programme koſtenfrei! ( ) lichen Proſpekt mit Gebrauchs gratis und franko 
At rn dee, : E. Schichtmeyer, Danzig, Bund. exthe tt bereitmiligit.jebe_gemünite Auskunft (1368) 


Drud und Verlag der Rathäbuchdruderei Era‘ Lambeek in Thorn. 


